
Ge~eraHeutnant·V'on Schliébeti, der Verteldlger-ivon Cherbourg, 
verlii!st·:selnen Gefechtsstand l"n'{ fort dú Roule, um ·sich den Amerl­
kanern ·zu ergeben. Die Lage war hoffnung$los . . Auch Schlieben~­
Tod hatre nlchts daran iinderñ konnen. · ioeshal'b seti:te sich·G~nei"al­
leutnant von Schlieben, ·zusammen mlt - IS 000 il·n~,~ren .1,ri -<l~r 
gleich1!'n Lage. über ·den Führerbefehl ' hinweg, zu dem $le ~lc:h ,rqlt 
lhrer Unterschrlft Vt?rpflichten mussten, , · 

,,dass sle ungeachtet der "-Lagé·./hren Platz ~lt .Eióscitz Jhr,e's . 
Lebens bis zum letzttn Monn 'Und zur /etzten 'Patrone • zu 
verte/dlgen· haben. .... . · ' · 

Generalleutnant von Séhlleben lfr'ld <dle 18 000 slnd jetzt /r.i England: 
Sle warten auf. 'das ·Ende ·dt!s Krleges· tihd ' auf eln Deütscnland, In · 
dem solche erptésser!schen Verpfllchtungen unmogll~á'·sind. ·. 
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DIE NUCHTERNE 
•• 

WAHRHEIT UBER 
KRIEGSGEFANGENSCHAFT 
Deutscher Soldat: Wir versprechen Dir weder Utopien 
noch das Schlaraffenland, falls . Du in Kriegsgefangen­
schaft gelangst. Aber - auf die folgenden Tátsachen 
kannst Du mit Bestimmtheit re.chnen: 

l. ,,FAIRE" BEHANDLUNG, wle es elnem tapferen Gegner gebührt. 
Der Rang des Gefangenen wird anerhnnt. Delne elgenen Kamera-
den slnd Deine unmlttelbaren Yorgesetzten. · 

. \ 

2. GUTE VERPFLEGUNG.·· Viele Delner Kameraden slnd erstaunt, 
wle gut die Ernahrung bel uns 1st. Wir heissen mit Recht die best­
genahrte Armee der Welt. (Manche Landser zlehen das deutsche 
Komlssbrot unserem Welssbrot vor, aber' über unseren Kaffee und 
die Zubereltung unserel" Speisen hat sich noch nlemand beklagt . ,· .) 

3. ERSTKLASSIGE LAZARETTPFLEGE für Yerwundete und 
Kranke. Gemass der Genfer Konvention erhalten Gefangene 
dieselbe Lazarettpflege wle un.sere elgene.n Truppen. 

~. SCHREIBGELEGENHEIT. Du kannst lm Monat drel Briefe ·und 
vler Karten nach Hause schreiben; ., Die P?istverbindung 1st schnell 
und zuv'erlassig. Du kannst Briefe und aucrt Pakete erhalten. 

5: BESOLDU NG. Gemass der Genfer Konventlon· behalt der 
Krlegsgefangene das Anrecht auf seine Entlohnung bel. Für etwalge 
freiwlllige Arbeitsleistungen erhaltst Du aber seJ.bstverstandlich 
Bezahlung. Für das Geld, das Du erhaltst, kannst Du verschie-· 
dentliche Marketenderwaren kaufen. 

6. WEITERBILDU NG. Sollte der !(r,leg noch langer dauern, dann 
kommst Du wahrschelnlich noch dazu, D.lch an den verschie.dent- ·· 
lichen Bildungs- und Lehrkursen zu beteiligen, die von Krlegs­
g~fangenen selbst veranstaltet werden. 
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Und selbstverstiindlich kommst 
~ 

Du nach "rieg.sende nach. Hause , 
.. 
~: _·;.~ ZG.20 
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